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Anmerkung und wichtige Hinweise 3

Sicherheit:

Arbeitsrichtlinien und 
Unfallverhütungs-
vorschriften sind unbe-
dingt einzuhalten.

Montage:

Für die Montage der
Bohrschrauben einen
Elektroschrauber mit 
Drehmomentabschaltung
verwenden!

Nuss mit Schlüsselweite
8 mm und 10 mm
sowie Torx 25 bei
Typen XL und XXL.

Alle Hinweise, technische
und zeichnerische Angaben
entsprechen dem derzeitigen 
technischen Stand
sowie unseren Erfahrungen.

Technische Änderungen
vorbehalten.
Stand: Juli 2013



4 Rhenalux® 100 S + GL 

Rhenalux 100 GLRhenalux 100 S 

Windleit-
blech

22º

Pfettenabstand oben: 600 mm

Pfette

Stützbügel

Lichthaube

Schnittzeichnung, Maße, Lieferumfang

A2
 ^ Entlüftungsquerschnitt 2400 cm2/m und A=120 mm bei Rhenalux 100 

        sowie 3600 cm2/m und A=180 mm bei Rhenalux 100 GL.

A2A2

A

A

Lieferumfang
1 Firsteinheit P 5 = 1,75 m
1 Firsteinheit P 8 = 1,82 m
Dazu gehören: 
1 Lichthaube 
(Baulänge 182 cm), 
4 Stützbügel,
4 Windleitbleche,		
Befestigungsmaterial:
Bohrschraube JA3 - 6,5 x 75 
für Bügel,
Bohrschraube JT4 - 6-5,5 x 22 E 19 
für Windleitblech und Lichthaube,
Schraube M6 x 20 mit U-Platte
und Mutter für Lichthaubenstoß

=
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1) Befestigungspunkte 
festlegen, bei Wellplatten
im Wellental, 
Profil 5; 6; 6 3/4 = 87,3 cm 
und Profil 8 = 91 cm.
Bei anderen Bedachungs-
stoffen max. 95 cm.
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2) Stützbügel mit Gummi-
kappe auf Dach (immer im 
Wellental) aufliegend an 
Firstpfette mit mind. zwei 
Schrauben anschrauben.
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3) Windleitbleche an den 
Stützbügeln mittig ausrichten 
und mit je zwei Schrauben 
befestigen. Lasche im 
Überlappungsbereich umbör-
deln und zusammenkneifen.
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4) Rhenalux 100 GL:
Wichtig! Zusätzlicher Ver-
steifungswinkel an Wind-
leitblech und Stützbügel
(hier vorgebohrt) befestigen.
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5) Rhenalux-Lichthauben
auf Stützbügel auflegen 
und ausrichten. Die Über-
lappung erfolgt entgegen
der Wetterrichtung und 
beträgt mind. eine Sicke.
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6) Lichthauben mit 
Bohrschraube auf jedem 
Stützbügel befestigen. 
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7) Lichthauben im 
Überlappungsbereich 
durch Befestigungsrand 
bohren (ø 8 mm) und mit 
Schraube M6 x 20, Unterleg-
platte und Mutter befestigen.
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Schnittzeichnung, Maße, Lieferumfang

Ausführungsvariante VF 1 S - VF 1 GL
für Pfettenabstände von 30 cm bis 105 cm

Lieferumfang:
Lichthauben,
Baulänge 91,5 cm, 
Stützbügel VF 1 S oder VF 1 GL,
Z-Profile mit Stoßverbindern,
Druck-/Zugstäbe (bei Pfetten-
abständen > 60 cm),
Windleitbleche,

Befestigungsmaterial:
Bohrschraube JA3-6,5 x 75 
E16 für Bügel,
Bohrschraube JT4-6 - 5,5 x 22 
E19 für Windleitbleche, 
Z-Profile, Druck-/Zugstäbe 
und Lichthauben.

A2  ^ Entlüftungsquerschnitt 2.400 cm2/m und A=12 cm bei Rhenalux VF 1 S

sowie 3.600 cm2/m und A=18 cm bei Rhenalux VF 1 GL.

Lichthaube

Windleitblech

Stützbügel

Z-Profil

Pfette

Druck-/Zugstab
(über 60 cm
Pfettenabstand)

Pfettenabstand oben
30 bis 105 cmA2  

A  

A
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Variante VF 1 + VF 1 GL
für Pfettenabstände von 
30 cm bis 105 cm

1) Befestigungspunkte fest-
legen, Abstand max. 95 cm 
(bei Wellplatten Profil 5 = 
87,3 cm, bei Wellplatten 
Profil 8 = 91 cm). Bügel bei 
Wellplattenbedachung immer 
in Wellental setzen (s. S. 6).

2) Stützbügel an Firstpfette 
anschrauben (s. S. 6 ).

3) Z-Profil auf Stützbügel
auflegen und verschrauben 
(lichter Abstand zwischen 
Z-Profilen s. Verpackungs-
etikett). Im Stoßbereich die 
Z-Profile mit Stoßverbindern 
montieren und beiderseits 
verschrauben. Das Z-Profil 
muss am Firstende ohne Stoß 
auf mind. zwei Stützbügeln 
aufliegen und darf den 
letzten maximal 20 cm über-
ragen.

4) Druck-/Zugstab am Anfang 
und Ende sowie bei jedem 
zweiten Stützbügelpaar auf 
den Stützbügeln mit je zwei 
Bohrschrauben anbringen. 

Der Druck-/Zugstab ist nur
bei Pfettenabständen 
> 60 cm erforderlich.
 
5) Windleitblech an Stütz-
bügeln ausrichten und
mit zwei Bohrschrauben 
befestigen. Lasche im Über-
lappungsbereich umbördeln 
(s. S. 7).

6) Versteifungswinkel an
Stützbügel (hier vorgebohrt) 
und Windleitblech befestigen.

7) Rhenalux-Lichthaube auf 
Z-Profile auflegen, ausrichten 
und mit Bohrschrauben in 
jeder Tiefsicke befestigen 
Die Überlappung erfolgt 
entgegen der Wetterrichtung 
und beträgt mind. eine Sicke
(s. S. 26).
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Rhenalux® VarioFirst:
Diese Sonderausführung 
ist an die objektbezogenen 
Anforderungen angepasst, 
wie z. B. Schneelasten 
> 1,0 kN/m2, asymetrische 
Dachöffnungen oder unter-
schiedliche Dachneigungen.

Besonders bei Ausführungen 
für höhere Schneelasten 
weichen die maximal zuläs-
sigen Stützenabstände/
Traversenabstand vom 
Standard ab. Hier bitte Hin-
weise auf der Verpackung 
unbedingt beachten.
Des weiteren können zusätz-
liche Z-Profile und/oder 
zusätzliche Streben erforder-
lich sein.

Je nach Ausführung sind die 
genannten Montageschritte 
zu beachten.
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Schnittzeichnungen, Maße

2,1 m

Rhenalux 250 XL
für Pfettenabstände 
von 2,1 m 
und einem 
Entlüftungs-
querschnitt 
von 5400 cm²/m. 
Bei Dachneigung 20°.

1,6 m

Rhenalux 200 GL
für Pfettenabstände 
von 1,6 m 
und einem 
Entlüftungs-
querschnitt 
von 3600 cm²/m. 
Bei Dachneigung 30°. 
Mit Rhenalux regumatic.

3,6 m

Rhenalux 400 XXL
für Pfettenabstände 
von 3,6 m 
und einem Entlüftungs-
querschnitt 
von 7200 cm²/m. 
Bei Dachneigung 10°.
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Entlüftungsquerschnitt/-öffnung
Rhenalux                       S             GL            XL          XXL

A2 (cm2/m):                      2.400	      3.600	        5.400      7.200
A (cm):                           12           18             27          36

Entlüftungsquerschnitt, Lieferumfang

Lieferumfang Rhenalux 150 S bis Rhenalux 400 XXL:

Lichthauben 
(Baulänge bei 150 S und GL = 178,5 cm                   
               und bei 150 XL bis 400 XXL = 91,5 cm),
Stützen1),

Traversen,

Z-Profile mit Stoßverbindern, 
Windleitbleche
und 
Befestigungsmaterial:
Bohrschraube JA3 - 6,5 x 75 E16 für Stütze.
Bohrschraube JT4 - 6 - 5,5 x 22 E 19 für Traverse, Stütze, 
Strebe, Z-Profil, Lichthaube und Windleitblech.
Bohrschraube JT3 - ZT - 6 - 5,5 x 33 bei XL und XXL für 
Traverse und Z-Profil.

1) bei Rhenalux 150 XL – 200 XL, 150 XXL – 200 XXL  

und bei 210 S bis 400 XXL mit zusätzlicher Strebe.

16 Rhenalux® 150 S bis 400 XXL
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Vorbereitung

Maße Firstpfettenabstand von Oberkante zu Oberkante 
überprüfen: 

Rhenalux Typ		  Firstpfettenabstand,
			   oben (cm)  
150 S + GL		  105  – 110
150 XL + XXL		  110  +  5
160 S  – XXL		  120  +  5
170 S  – XXL		  130  +  5
180 S  – XXL		  140  +  5
190 S  – XXL		  150  +  5
200 S  – XXL		  160  +  5
210 S  – XXL		  170  +  5
220 S  – XXL		  180  +  5
230 S  – XXL		  190  +  5
240 S  – XXL		  200  +  5
250 S  – XXL		  210  +  5
260 S  – XXL		  220  +  5
270 S  – XXL		  230  +  5
280 S  – XXL		  240  +  5
290 S  – XXL		  250  +  5
300 S  – XXL		  260  +  5
310 S  – XXL		  270  +  5
320 S  – XXL		  280  +  5
330 S  – XXL		  290  +  5
340 S  – XXL		  300  +  5
350 S  – XXL		  310  +  5
360 S  – XXL		  320  +  5
370 S  – XXL		  330  +  5
380 S  – XXL		  340  +  5
390 S  – XXL		  350  +  5
400 S  – XXL		  360  +  5
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1) Erstes Stützenpaar am 
Firstanfang provisorisch 
anhalten, Traverse probe-
weise auf Stütze auflegen 
und überprüfen, ob
– die Traverse waagerecht
   aufliegt,
– die Traverse mittig zum First
   angeordnet ist, 
– der Abstand zwischen 
   Oberkante Bedachung und 
   Unterkante Z-Profil 
   (= Markierung auf Ober-

   seite Traverse) mind. A 
   (s. Tabelle) beträgt.
– Position der Stütze an- 
   zeichnen.

Bei Rhenalux regumatic 
Seite 30 beachten. 

Tabelle

                                  A

S	        12 cm

GL	        18 cm

XL	        27 cm

XXL	        36 cm
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2) Traverse abnehmen und
die Anfangsstützen be-
festigen. Zweites Stützen-
paar ca. 20 m entfernt, wie
beschrieben, setzen.
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3) Schnur spannen, alle 
Stützen auf Abstand positi-
onieren, ausrichten und be-
festigen. 

Rhenalux	           Maximaler 
Typ                    Stützen-
	            abstand [m]

150 S + GL          1,65

150 XL + XXL      1,37

160 S – 250 XXL  1,37

260 S – 400 XXL  1,20

Bei Überschreitung des 
maximal zulässigen Stützen-
abstandes können die Wind-
leitbleche nicht mehr sicher 
befestigt werden.  
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4) Traverse auflegen, 
in Höhe und seitlichem
Überstand mittels Schnur
ausrichten und mit 
2 Schrauben pro Stütze
befestigen.

Rhenalux 150 XL – 200 XL,
150 XXL – 200 XXL und
210 S – 400 XXL:
Zusätzliche Strebe oben
in der Traverse und unten an 
der Stütze mit je 2 Schrauben 
befestigen.
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5) Z-Profil auf der Traverse 
auflegen, an Markierung
ausrichten und mit je zwei 
Schrauben befestigen.

Bei Rhenalux 
160 XL – 200 XL	 21 – 30°
160 XXL – 200 XXL	 21 – 30°
210 S – 350 XXL	 21 – 30°
sind zusätzlich zwei Z-Profile 
(siehe Schnittzeichnung) 
auszurichten und in gleicher 
Weise zu befestigen. 

Bei Rhenalux 
360 S – 400 XXL 
sind sechs Z-Profile zu 
montieren.

Bei höheren Schneelasten 
sind erforderlichenfalls zusätz-
liche Z-Profile anzuordnen 
und wie vor beschrieben zu 
befestigen. 
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6) Z-Profile können an 
jeder Stelle mittels 
Stoßverbinder gestoßen wer-
den. Die Verbindung er-
folgt mit je einer Schraube
links und rechts vom Stoß
(großes Bild).
Das Z-Profil am Firstende
muss mindestens auf zwei 
Traversen aufliegen und darf 
die letzte Traverse maximal 
um 20 cm überragen.

Für Rhenalux regumatic wer-
den höhere Z-Profile ohne 
Einschub eingesetzt. 
Die  Stoßverbindung erfolgt 
mit je zwei Schrauben links 
und rechts vom Stoß 
(kleines Bild). 



24 Montage Rhenalux® 150 S bis 400 XXL

7) Rhenalux-Lichthauben 
auflegen und ausrichten. 
Die Überlappung erfolgt 
entgegen der Wetterrichtung 
und beträgt mind. eine Sicke.
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8) Rhenalux 150 S + GL: 
Rhenalux-Lichthaube in der 
Längsprofilierung ca. alle 
30 cm (3 Sicken) auf dem
Z-Profil befestigen.
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9) Rhenalux 150 XL + XXL,
Rhenalux 160 S – 400 XXL:
Rhenalux-Lichthauben in jeder 
Tiefsicke auf jedem
Z-Profil befestigen.
Im Bereich der Überdeckung
Schraube nahe der überlap-
penden Hochsicke setzen.
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10) Windleitblech auf der 
Bedachung leicht aufsetzen 
und die Überlappung an den 
Haltern mittig ausrichten. 
Ober- und unterhalb der 
Sicke befestigen. Bei GL, XL 
und XXL auch zwischen den 
Sicken befestigen.
Im Überlappungsbereich 
Lasche umbördeln und 
zusammenkneifen.

Hinweis:
Die Überlappung der Wind-
leitbleche muss immer am 
Halter, nie zwischen den 
Traversen erfolgen.

Montage Rhenalux® 150 S bis 400 XXL
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Schnittzeichnung, Lieferumfang

Antriebsset manuell:
Bedienhebel, Vogelrolle,
Seil, Bedientafel.

Antriebsset automatisch:
Bedienhebel, Vogelrolle, Seil,
Motor mit Schalter.

15.10.08  K+K > Hr. Kranz
regumatic

28 Rhenalux® regumatic28 Rhenalux® regumatic

Lieferumfang:
Bedachungswinkel
Vierkantrohr
Stoßverbinder 
Verschlussklappe
Lagerbock 
Fixierplatte
Selbstklebender 
Schaumstoffstreifen
Ausgleichsgewicht nach Bedarf.
Befestigungsmaterial:
SS 4,8 x 79 für Lagerbock
Bohrschraube JT4-4-4,8 x 9 für 
Verschlussklappe, 
Bedienhebel und (nach Bedarf)
für Ausgleichsgewicht
Bohrschraube JT4-6-5,5 x 22 E 19 
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1) Bedachungswinkel 
vor der Montage der Stützen 
mit langem Schenkel an der 
Pfette anlegen und mit zwei 
Dachpappstiften befestigen. 
Den Zweiten, sowie alle weite-
ren Bedachungswinkel, mit 
ca. 5 cm Überdeckung mon-
tieren.

2) Montage Rhenalux
erfolgt anschließend gemäß
Anleitung Seite 15 bis  
Seite 27.

Dabei ist zu beachten, dass 
die gegenüber liegenden
Stützen so zu befestigen sind, 
daß die Traversen im rech-
ten Winkel zum First verlau-
fen. Ebenso muss der Traver-
senabstand auf 5 mm genau 
eingehalten werden. Erforder-
lichenfalls ist der letzte Traver-
senabstand kleiner. 
Zum Einmessen ist die Tabelle 
auf Seite 41 hilfreich.
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manuell und automatisch mit Motor

3) Lagerblöcke positionieren.
Nach erfolgter Montage der 
Z-Profile wird die Position der 
Lagerblöcke festgelegt.
Hierzu eine Verschlusskappe 
auf Vierkantrohr aufstecken 
und in zwei Lagerbock-Halb-
schalen auf zwei Traversen 
auflegen,

in Endposition „geöffnet“ 
drehen und so verschieben, 
dass die äußere Kantung 
der Verschlussklappe
ca. 5 bis 30 mm über das 
Z-Profile übersteht.
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Die Verschlussklappe in
„geschlossene“ Position 
drehen und soweit vermitteln, 
dass diese auf dem Winkel 
anliegt. Anschließend die 
Lagerbock-Oberteile auflegen 
und mittig auf der Traverse 
fixieren. Bei erster und letzter 
Traverse die Lagerböcke 
bündig mit der Innenkante 
der Traverse setzen.

Achtung: Falls eine der 
Befestigungsschrauben auf 
die Rückwand der Stütze 
trifft, die Lagerachse etwas 
verschieben. Position der wei-
teren Lagerböcke mit Schnur 
auf allen Traversen markieren 
und befestigen.
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manuell und automatisch mit Motor

4) Fixierplatten montieren
Jedes Achsrohr muss am Ver-
schieben gehindert werden.
Hierzu wird pro Achsrohr im 
mittleren Traversenfeld oder
an der mittleren Traverse je 
eine Fixierplatte an die 
Traverse/n links und rechts an-
gebracht. Hierzu ist es erfor-
derlich, die Verschraubung 
Traverse/Stütze zu entfernen.
Die Fixierplatte wird kanten-
bündig mit der Unterkante 
der Traverse und mittig mit 
dem Ausschnitt zum Lager-
bock fixiert.
5) Achsrohr einschieben
Achsrohr in Lagerböcke ein-
schieben. Erstes Rohr schließt 
kantenbündig mit erstem 
Lagerbock ab. Rohrverbinder 
halb einschieben und mit 
Klappenbefestigung einseitig 
fixieren, siehe unter 6) auf 
Seite 33.
Nächstes Rohr mit ca. 1 cm 
Abstand erst aufschieben 
wenn der Rohrverbinder 
bereits fixiert ist.
Der Abstand dient dem tem-
peraturbedingten Längen-
ausgleich. Der Stoß muss da-
her zwischen den Klappen im 
Bereich der Traverse sein.

Eine Traverse mit zwei Fixierplatten

Traversenfeld mit Fixierplatte 
links und rechts
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6) Verschlussklappe 
montieren
Vorbereitende Arbeiten,
siehe dazu 7) Seite 34.
Immer zu erst bei den Fixier-
platten die Klappe/n montie-
ren und prüfen ob diese frei 
beweglich sind. Hierzu U-för-
mige Kantung auf Achsrohr 
aufstecken, wobei die Klappe 
mittig zwischen den Traversen 
angeordnet und mit zwei 
Schrauben (19 mm lang) am 
Rand fixiert wird.

Achtung: Wegen gewünschter 
Längenausdehnung im Bereich 
der Rohrverbinder, diesen im-
mer nur auf einer Seite fixieren. 
Daher Schraube ca. 15 cm vom 
Lagerbock entfernt setzen.
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manuell und automatisch mit Motor

7) Schaumstoff anbringen
An die äußere Kantung der 
Verschlussklappe sind zur Beda-
chung hin zwei selbstklebende 
Schaumstoffstreifen links und 
rechts, sowie an die Unterseite 
der Z-Profile anzubringen.

8) Antriebsmotor befestigen
Der Antrieb wird vorzugsweise 
in der Hälfte der Firstlänge zwi-
schen zwei Traversen in Firstmit-
te befestigt. Zu erst Lager mit 
Kugellager auf Wellenzapfen 
stecken, Einbaulänge zwischen 
den Traversen prüfen (parallel 
zum First). Das Spiel zwischen 
Wellenzapfen und Kugellager 
sollte max. 3 mm betragen. 
Ggf. kann der Wellenzapfen 
demontiert und das Rohr 
gekürzt werden. 
Anschließend Lager mit Kugel-
lager in Firstmitte an einer Tra-
verse mit drei Schrauben 
(19 mm lang) befestigen. 
Lagerplatte auf Motorseite auf-
stecken, Antrieb mit Wellen-
zapfen in das Kugellager ein-
stecken und die Lagerplatte 
mit drei Schrauben mittig zum 
First befestigen. 
Mit Wasserwaage prüfen, dass 
der Antrieb waagerecht sitzt.

Wichtiger Hinweis:
Entgegen der oben gezeig-
ten Darstellung geht das 
Antriebsrohr bei Traversenab-
ständen < 0,85 m über eine 
Traverse hinweg. 
Das erfordert: der Antrieb 
muss zwischen drei Traversen 
montiert werden.
Bedienhebel und Seile im 
Nachbarfeld zum Motor 
(Farb-Kennzeichnung am 
Rohr) anordnen.
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9) Bedienhebel montieren
Manuelle Betätigung:
Vorzugsweise die Bedienhebel 
in der Hälfte der Firstlänge 
zwischen zwei Traversen am 
Vierkantrohr und Klappe 
befestigen. Wobei diese in 
Längsrichtung des Firstes 
ca. 2 cm versetzt zueinander 
anzuordnen sind. 

Betätigung mit Motor:
Bedienhebel am Vierkantrohr 
und Klappe, im Abstand von 
ca. 10 cm von der Traverse mit 
dem Kugellager, mit vier 
Schrauben (19 mm lang) 
befestigen.
Bei gegenüberliegender Seite
im Abstand von ca. 14 cm 
von der Traverse befestigen.
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manuell und automatisch mit Motor

10) Umlenkrolle montieren

Manuelle Betätigung:

Die Umlenkrollen werden 
jeweils zu den nach unten 
zeigenden Bedienhebeln in 
die gegenüberliegende Pfette 
eingedreht.
Je nach Platzierung der Bedien-
position kann es von Vorteil 
sein, die Umlenkrolle auf 
der Seite der Bedienposition, 
an der Unterseite der Pfette,
anzuordnen.

Betätigung mit Motor:

Die Umlenkrollen werden 
senkrecht unter den nach oben 
zeigenden Bedienhebeln in die 
Pfette eingedreht.
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Achtung: Bei der Montage für 
Betätigung mit Motor
darf nicht im farbig markierten 
Bereich des Antriebrohres 
(s. Abbildung unten) gebohrt 
oder geschraubt werden!

Ein Seil wird durch die Vogel-
rolle zum nach oben zeigenden 
Bedienhebel geführt und verkno-
tet. Das andere Seilende wird 
zweimal um die Antriebswelle 
gewickelt und mit einer Schrau-
be mit Dichtscheibe fixiert. 
Danach wird dieses Seilende 
zweimal in entgegengesetzter 
Wickelrichtung um die Welle 
geschlungen und durch die 
gegenüberliegende Vogelrolle 
zu dem anderen Bedienhebel 
geführt und verknotet.

Ein zweites Seil wird am nach 
unten zeigenden Bedienhebel 
angeknotet und mit etwas 
Durchhang entgegengesetzt 
zum ersten Seil zweimal um 
die Welle geführt und befestigt. 
Anschließend wird dieses 
zweite Seil zweimal entgegen-
gesetzt um die Welle gewickelt 
und mit etwas Durchhang am 
anderen Bedienhebel verknotet.

Betätigung mit Motor:

An jedem Bedienhebel ein Seil 
anknoten. Die Seile, die an den 
nach unten zeigenden Bedien-
hebeln befestigt sind, jeweils 
durch die gegenüberliegende 
Vogelrolle führen. Unter Um-
ständen können bis zur Bedie-
nenposition weitere Rollen 
(bauseits) erforderlich sein.

11) Bedienseile befestigen
Manuelle Betätigung:
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12) Ausgleichsgewichte
anbringen
Zum Torsionsausgleich sind 
bei längeren Firsten Aus-
gleichsgewichte anzubringen.
Die Anforderung ist mit FDT 
abzustimmen.

Im Bedarfsfall sind diese an 
jedem Achsrohr – immer im 
letzten Traversenfeld von den 
Bedienhebeln aus gesehen –
zu befestigen. 
Am Achsrohr mit dem Bedien-
hebel ist kein Ausgleichsge-
wicht erforderlich.
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13) Endpositionen 
“offen/ geschlossen”
 festlegen/einstellen.
Manuelle Betätigung:
Seile zur Bedienposition führen 
und Gliederketten so anknoten, 
dass diese an der Fixierplatte 
eingehängt werden können. 
Farbliche Trennung für offen 
bzw. geschlossen wählen:

Betätigung mit Motor:
Hierzu den Netzstecker in 
die Stromversorgung 
230 V/50Hz einstecken.
Den Auf-/Ab-Schalter in beide 
Richtungen kurz betätigen.
Dabei Drehrichtung merken!
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Zum Einstellen der Endschal-
ter die beiliegende Anleitung 
des Motorherstellers, 
Firma Somfy, anwenden.

Achtung: Nach erfolgter Ein-
stellung Netzstecker ziehen. 
Den Klemmenkasten am 
Auf-/Ab-Schalter öffnen und 
Motorkabel abklemmen.
Anschließend den Auf-/Ab-
Schalter mit Klemmenkasten 
und Netzstecker an FDT zu-
rückgeben.

14) Elektrischer Anschluss
(bauseits)
Der elektrische Anschluss darf 
nur von einer Elektrofachkraft 
ausgeführt werden.

Hierzu die beiliegende Anlei-
tung des Motorherstellers, 
Firma Somfy, beachten.
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Einmesshilfe für Stützenmontage

Traversenabstände in Metern bei den Rhenalux-Typen: 

150 S + GL

  1,65

  3,30

  4,95

  6,60

  8,25

  9,90

11,55

13,20

14,85

16,50

18,15

19,80

21,45

23,10

24,75

150 XL + XXL
160 S – 250 XXL

  1,37

  2,74

  4,11

  5,48

  6,85

  8,22

  9,59

10,96

12,33

13,70

15,07

16,44

17,81

19,18

20,55

260 S – 400 XXL

  1,20

  2,40

  3,60

  4,80

  6,00

  7,20

  8,40

  9,60

10,80

12,00

13,20

14,40

15,60

16,80

18,00



Lieferumfang

      2 Stück Bedachungswinkel 
     (links und rechts 
     bei Dachneigung < 20°)

     �1 Stück Firstwinkel links
   
     1 Stück Firstwinkel rechts 
     
  

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

     1 Stück Firstblech 
     3 x 100 x 200, 2 x gekantet
      
     1 Stück Zwickel
      
Befestigungsmaterial
JT4-6-55 x 22 E19

42 Rhenalux® Giebelabschluss
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Zum Montagebeginn
Die Rhenalux-Lichtfirstmonta-
ge sollte bis auf die Windleit-
bleche am Firstanfang und 
Firstende abgeschlossen sein. 
Äußere Befestigungsschrau-
ben von Traverse zu Stütze 
vorübergehend entfernen.
Je nach Dachneigung kann 
es erforderlich sein den/die 
Bedachungswinkel bei > 20° 
und die Firstwinkel < 20° ent-
lang der Markierung an die 
Dachneigung anzupassen. 

Bei einem Teil der folgenden 
Abbildungen ist die Rhenalux-
Lichthaube wegen der Über-
sichtlichkeit nicht dargestellt.

Montage
Rhenalux® Giebelabschluss



Montage 
Bedachungswinkel
Der Winkel wird an der äuße-
ren Traverse mit dem 110 mm 
breiten Schenkel auf die Be-
dachung aufgelegt. Den 
senkrechten Schenkel an die 
Traverse anlegen und in der 
Höhe so verschieben, dass der 
andere Schenkel leicht die 
Bedachung berührt. In Längs-
richtung (First/Traufe) soll der 
Winkel ca. 100 mm über den 
First überstehen. 

Anschließend befestigen
zwischen Windleitblech und 
Z-Profil und an der Stütze, in 
der Nähe der Abkantung.

Montage
Rhenalux® Giebelabschluss44
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Den Überstand firstseitig in 
der Kantung bis zum First ein-
schneiden. Traufseitig den 
senkrechten Schenkel an der 
Kante des U-Profiles umkan-
ten. So dass das Windleit-
blech diesen später über-
deckt.

Montage
Rhenalux® Giebelabschluss
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Zweiten Bedachungswinkel in 
gleicher Weise montieren, 
firstseitig einschneiden und 
umbiegen und traufseitig 
ebenfalls umbiegen. In der 
Überdeckung der beiden Win-
kel mit der Traverse verschrau-
ben.
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Der Schenkel unter der Licht-
haube wird unter- und ober-
halb des Z-Profils mit der Licht-
habe verbunden. 
Achtung: Nur mit geringem 
Anzugsmoment arbeiten, da-
mit die Schraube nicht über-
dreht. Bei Firsten mit mehr als
zwei Z-Profilen, sind zusätz-
liche Befestiger am senkrech-
ten Schenkel und an dem 
Schenkel unter der Lichthaube 
anzuordnen.

Firstwinkel links
Firstwinkel, links, mit Ausspa-
rung am Z-Profil unter die 
Lichthaube schieben. Den 
senkrechten Schenkel links 
und rechts vom Z-Profil, sowie 
nochmals im waagerechten 
Teil der Traverse befestigen.
Die rechts vom Z-Profil plat-
zierte Schraube muss die Ver-
bindung zwischen Traverse 
und Stütze wieder herstellen. 

Montage
Rhenalux® Giebelabschluss



Firstblech 
mit einem Schenkel unter den 
linken Firstwinkel halten und 
zusammen mit einem Befesti-
ger von oben durch die Licht-
platte verschrauben, wobei 
der gegenüberliegende 
Schenkel an der Lichthaube 
anliegen muss.

48
Montage

Rhenalux® Giebelabschluss



Firstwinkel rechts
Rechten Firstwinkel in gleicher 
Weise befestigen und in der 
senkrechten Überlappung mit 
dem linken Firstwinkel zusätz-
lich verschrauben. Zum Befes-
tigen im Firstblech, dieses von 
unten durch das freie Dreieck 
mit Gegendruck unterstützen.
Achtung: Am senkrechten 
Schenkel nur mit geringem 
Anzugsmoment arbeiten, da-
mit die Schraube nicht über-
dreht.
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Firstabdeckung/Zwickel
Mit Rundung nach oben ge-
gen die Lichthaube führen 
und mit mindestens zwei Be-
festigern verschrauben.
Achtung: Nur mit geringem 
Anzugsmoment arbeiten, da-
mit die Schraube nicht über-
dreht.

Montage
Rhenalux® Giebelabschluss
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AeroFirst 40
               50
               60

Lichtelement
         A       
Lüftungsbreite

ca. 40 cm
ca. 50 cm
ca. 60 cm

40 cm
50 cm
60 cm

20 cm
20 cm
20 cm

aufgehender
Schenkel

Schenkel parallel
zur Dachfläche

Analog bei AeroFirst plus, jedoch ist hier die Länge des 
parallel zur Dachfläche gehenden Schenkels objektbezogen.

Lieferumfang: Lichtelemente (Baubreite 91,5 cm),
                       Halter, Z-Profile, Druck-/Zugstäbe,
                       Befestigungsmaterial 

Schnittzeichnungen, Maße, Lieferumfang

Rhenalux AeroFirst plus

≥ 20 cm

A

Lichtelement

Pfette

Auffütterung

Druck-/
Zugstab

Z-Profil

Z-Profil

Halter

Rhenalux AeroFirst

A

Lichtelement
Druck-/
Zugstab

Halter
Z-Profil

Z-Profil

≥ 20 cm

Pfette
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Montage der Z-Profile 
auf der Bedachung
Die Z-Profile werden mit der 
letzten firstseitigen Befesti- 
gungsreihe des Bedachungs-
stoffes so montiert, dass der 
aufliegende Schenkel zum 
First zeigt. 
Je nach Befestigungsmittel 
evtl. Z-Profil vorbohren.



Montage
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Montage der Halter
a) AeroFirst
Die Halter sind an der First- 
pfette so zu befestigen, 
dass der Abstand zwischen 
Unterkante Halter und 
Oberkante der Bedachung 
ca.170 mm beträgt.

b) AeroFirst plus
Die Firstpfette ist entspre-
chend der Höhe der Beda-
chung und des Z-Profils 
(30 mm) aufzufüttern. 

Die Halter sind im Abstand 
von 200 mm von dieser Kante 
bis zur Unterkante der Halter 
zu montieren.

Bitte beachten: Die Halter 
lotrecht und gegenüberlie-
gend setzen. Der seitliche 
Abstand zwischen den Haltern 
beträgt max. 1,5 m.
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Montage 
der Druck-/Zugstäbe 
(Winkel 30x30x3):
Länge entsprechend des 
Abstandes von Halter zu 
Halter zuschneiden. 
Mit je einer selbstbohrenden 
Schraube den Winkel seitlich 
an den Haltern befestigen. 

Achtung: Der Druck-/Zugstab 
darf nicht über die Halter 
überstehen.

Montage
Rhenalux® AeroFirst/AeroFirst plus



55

Montage 
der Z-Profile an den 
Haltern:
Z-Profil hochkant auf Halter 
anlegen und mit zwei selbst-
bohrenden Schrauben 
pro Halter und einer in den 
Druck-/Zugstab befestigen.
Beachte: Das Z-Profil darf 
an den Giebelseiten 
max. 20 cm über den Halter 
hinaus überstehen.

Montage
Rhenalux® AeroFirst/AeroFirst plus
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Stoßausbildung bei 
Z-Profil:
Die stumpf gestoßenen
Z-Profile werden mit einem
ca. 20 cm langen Winkel
(30x30x3) innen unter-
legt und mit vier Schrauben
verbunden.

Montage
Rhenalux® AeroFirst/AeroFirst plus
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Montage  Lichtelemente
Die Verlegung erfolgt entge-
gen der Wetterrichtung.

a) AeroFirst*)
Zu Beginn zwei Lichtelemente 
auf die Z-Profile auf- bzw. 
anlegen, ausrichten und in 
der überdeckenden Sicke mit 
selbstbohrenden Schrauben 
befestigen. Anschließend das 
erste Lichtelement in den an-
deren Sicken befestigen. 
Danach das nächste Licht-
element auflegen, ausrichten
und wieder zuerst in der 
Überdeckung befestigen. 

b) AeroFirst plus*)
Der Verlegeablauf erfolgt
analog zum AeroFirst.
Zusätzlich zur Befestigung 
in den Z-Profilen sind die 
Lichtelemente mit speziellen, 
selbstbohrenden Holz-
schrauben (4,9 x 35) in der 
aufgefütterten Firstpfette 
zu befestigen.

*) Im Verlegeverlauf kann eine 
Befestigungssicke des Lichtelementes 
im Bereich eines Halters auf eine Ver-
schraubung des oberen Z-Profiles treffen. 
In diesem Fall Schraube lösen, Licht-
element verlegen und Schraube wieder 
eindrehen.

Montage
Rhenalux® AeroFirst/AeroFirst plus



Wir weisen ausdrücklich 
darauf hin, dass sämtliche 
vorstehenden Angaben, spe-
ziell die Verarbeitungs- und 
Verwendungsvorschläge für 
die dargestellten Produkte 
und das Systemzubehör, 
auf der Grundlage unserer 
Kenntnis und Erfahrung unter 
Normalbedingungen entstan-
den sind. Ebenso wird eine 
sachgerechte Lagerung und 
Anwendung der Produkte 
vorausgesetzt. 
Wegen unterschiedlichen 
Materialien, Untergründen 
und abweichenden Arbeits-
bedingungen kann eine 
Gewährleistung eines Arbeits-
ergebnisses oder einer Haf-
tung, ungeachtet irgend-
eines Rechtsverhältnisses, 
weder aus diesen Hinweisen 
noch aus einer mündlichen 
Stellungnahme abgeleitet 
werden. Für den etwaigen 
Vorwurf, FDT habe mit Vor-  
satz oder grob fahrlässig ge-
handelt, muss der Anwender 
den Nachweis erbringen, dass 
er schriftlich alle Informationen 
und Details, die für eine sachge-
mäße und sachdienliche Beur-
teilung durch FDT notwendig 

sind, rechtzeitig, vollständig 
und tatsächlich FDT bereit-
gestellt hat. Der Anwender 
selbst ist dafür verantwortlich, 
die Produkte auf ihre Eignung 
für die Einsatzbestimmung 
zu überprüfen. FDT behält 
sich Änderungen an den 
Produktspezifikationen vor. 
Schutzrechte Dritter sind zu 
beachten. 
Des Weiteren gelten unsere 
jeweiligen Verkaufs- und 
Lieferbestimmungen. 
Ferner verbindlich ist die 
jeweils neueste erschienene 
oder erhältliche Version eines 
Produktdatenblattes, das 
direkt bei FDT angefordert 
werden kann.

Alle Hinweise, technischen 
und zeichnerischen Angaben 
entsprechen dem derzeiti-
gen Stand sowie unseren 
Erfahrungen.
Technische Änderungen 
vorbehalten. 

Stand: Juli 2013.

© 2013 
FDT FlachdachTechnologie 
GmbH & Co. KG, Mannheim
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Kundenservice:

Tel	 06 21-85 04-3 01

Fax	 06 21-85 04-3 08

E-Mail	 lichtsysteme@fdt.de

FDT FlachdachTechnologie 
GmbH & Co. KG

Eisenbahnstraße 6-8 
68199 Mannheim

Tel	 06 21-85 04-0 
Fax	 06 21-85 04-2 05 
www.fdt.de


